
'k'a- LaiwcrWschcn-
biiltt :nwci »lwö .->' ent-
I>u, dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
« Samstag .>>!>'>>»,'-
«leiuspiels kalbiätirl.
Iü ., durch die Pott be-
joqen »n Bezirk 1 st-
>5 kr„ sonst in qenz
Württemberg >st. 20kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Valw  abonuirl
man bei der Redaktion,
au wärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegenen Postamt . —
Die EinrülkungSge-
bukv beträgt 2 kr- inr
die dreisvaltige Zeile

oder deren Raum.

Ara . 4 Donnerstag , den 12 . Januar. 18«5

Amtliche Dekanntmachungen.

Die Königl . Wiirttemb . Regicrnng
-cs Kchwarzwatd - Krcises

an das K. Olicraint Caiw.
Tie K . bairische Regierung hat durch

Verordnung vom 18 . November , publizirt
den 18 . Dezember d . I .,

beircssend den Hausirhandel nnd den
Betrieb von Wander -Gewerben,

augeordnet , „ daß die Ausländer bezüglich
der Zulassung zum Hausirhandel den In¬
ländern gleich zu stellen seien , sofern nicht
die Gesetzgebung des betreffenden Staats¬
angehörigen beschränkendere Bestimmungen
enthalte , als für die eigenen Unterthanen ."

In Folge Mjnisterisl -Crlasses vom 21.
d. M . wird das Oberamt hievon in Kennt-
niß gesetzt und angewiesen , die Bezirksan¬
gehörigen , welche in Baiern Hausirhandel
treiben wollen , hieraus aufmerksam zu machen

Reutlingen , 80 Dezember 1864.
, Für den Tirektor:

' ' Stammler , yoger.

Calw.

An dir Ortovorstcher.
Für den Fall , daß für die Finanzperiode

1864/87 wieder ein Fonds für Siaatsbei-
träge zu Schneebrchnkosten verabschiedet wer¬
den sollte , werden die Ortsvorsteher der¬
jenigen Gemeinden , welche diesen Beitrag
zu den Kosten des Schneebahnens und
Schneeschäufelns aus Staatsstraßen und
auf Nacbbarschaftsstraßen , aus welchen Post
verkehr stattfindet , für den Minier 1864 65
in Anspruch nrhmen , aufgesordert , die nach
dem vorgrschriebenen Formular zu fertigen¬
den Kostenverzeichnlsse bis zum 1. Mai
d . I . einzusrnten.

Im Uebrigrn wird auf die Bekannt¬
machung vom 12 . März v . I , Amtsblatt
Nro . 30 , hingcwiesen.

Den 10 . Januar 1865.
K . Oberamk
Schippert.

2 ) 2 . Calw

Haus-Bei kauf.
Aus der Schuldenmasse des ver-

WiiiV stvrbenen Tuchmachers Georg Lud-
wig Buck von hier kommt am

Montag,  den 28 . Januar 1865,
Vormittags 11 Uhr,

aus dem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

Parz -Nro . 808 . Ungefähr ein Drittel an
12,1 Rthn . einem zweistockigten Wohnhaus,

1,2 „ Hofraum südlich,
18,3 Rthn ., an der Metzgergasse , ganz

oben , neben der Allmand , resp.
Seifensieder Scklatterer ' s Wittwe
Garten und .Küjer Ade ' s Haus.

Gemeinderärhlicher Anschlag 500 fl.
Ten 8l . Dezember 1864.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Teinack.

Zugelaufener Hund.
Dienstag,  den 3 . Januar , Nachmit¬

tags , ist einem Manne von hier in der
Nähe von Weil der Stadt ein junger schwar¬
zer Metzgerhunb mit weißer Schnauze , wei¬
ßer Schwanzspitze und 4 weißen Füßen zu¬
gelaufen . Ter Eigenlhümer hat den Hund
innerhalb 8 Tagen abzubolen . indem nach
Ablauf dieses Termins über den Hund
verfügt werden wird.

Den 9 . Januar 1865.
Schultheißenamt.

Epple.

Ncubulach.

Schafwaidc-Bcrpachtung.
Am Samstag,

den 14 d . Mon . ,
Nachmittags 1 Uhr,

>»« L»-- wird die Schaswaide auf
hiesiger Markung wieder auf 1 oder 3 Jahre
auf hiesigem Rathhause verpachtet werden.

Liebhaber , auswärtige mit Prädikats-
und Vermögenszeugnissen versehen , sind
eingeladen.

Den 5 . Januar 1865
Stadtschultheißcnamt.

2 )2 . Hermann.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Maisenbach verkauft am

Donnerstag,  den 19 Januar 1865,
Vormittags 1l Uhr,

aus dem Rathhaus daselbst:
780 Stämme Holz auf dem Stock , welches

sich zu Floß - und Bauholz eignet,
begleichen

500 Stück Hopfenstangen.
Den 10 . Januar 1865.

Schultheißenamt.
R e n t sch l e r.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
» Für die vielen Beweise von

.eMA Liebe und Theilnatnue , welche
unserem lieben Gatte, , und Vaicr

Hs wäkrend seines lanacn Kranke »-
lagerS zu Theil wurde , scwie für

die zahlreiche Begattung ui seiner Nnhc-
stätte sagt den berzlichste » Dank

die irauernde Gaitm : Christiane Merz
Mil ihren 3 Kindern.

Sonntag,  den 15 . kieß,

Reunion
von der beliebten Carlsbader Musik
(Isidor F i s ch e r ) im T bIIe >i » m 'schen Saal,
wozu freundlichst eingelave » wird . 2 ) 1.

Einladung.
Auf nächsten Sonntag,  den 15 . die st,

laden wir alle unsere gmeii Freunde , Ver¬
wandten und Bekaiinicn zu einem Glas
Wein bei Metzger Cßlg  in der Metzgcr-
gassc bö stichst em

Jobann Degenhard.
Caroline , geb . Ferkalick.

Für die Gustav - Adolphsstistung
sind noch weiter eingekommen:

Aus Hirsau von N . N . 1 fl. , aus
Zavelsteiu von der Teinacher Gemeinschaft
5 fl., von der Emberoer Gemeinschaft 5 fl.
18 kr , von Stiftungspfleger Burkhardt da¬
selbst t fl. Der ganze Betrag der dies¬
jährigen Sammlung für die Gustav -Adolphs-
stiftang belauft sich auf 435 fl. 2 ' / - kr.,
im vorigen Jabr 319 fl. 40 ke. , welches
erfreuliche Resultat aus der immer steigen¬
den warmen Theilnahme an diesem Wohl-
thäligkeitswerke hervorgegangen ist . Hiesür
sei Gott gedankt und Denen , die ihn also
ehren ! Der Cassier des Calwer

Bezirks Vereins:
Pfr . Bozenhardt  in Hirsau.

Schäfer-Gesuch.
Tie drei Bauern von Oberried stellen

sogleich einen Schäfer zu etwa 150 Stück
Schafen ein.

Lusttragende , welche mit guten Zeug¬
nissen versehen sind , werden freundlich ein-
geladen , sich zu melden.

T Herried , 7 . Januar 1865.
2 )2 . Schultheiß Bai er.
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Die Leipziger Feuer -Versicherungs -Gesellschast,
seit dem Jahre 1819 bestehend , §

versichert Mobiliar aller Art , Maaren , Maschinen und Gegenstände der Landwiclhschaft
M Prämien , die hinsichtlich der Billigkeit denen anderer soliden Anstalten
nicht nackstehen und bei welchen der Versickerte nie einer Nachzahlung ausgesetzt ist

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur Annahme von Versicherungen und ist zur
Krtheilung jeder näheren Auskunft gerne bereit . Bedingungen und Antragformulare
werden unentgeldlich verabreicht.

Stadtfchultheiß Hermann in Neubulach.

Heft concentrirteS Jslän-
disehos Moos

mit angenehmem Geschmacke!
gegen Husten , Heiserkeit,

« « , Lun »,enkatarrh . Hals - >n d
^ « j Brnstleiden re. >n Sa gauelchrn

^ R1 n Ich kr ennfiehli die aUeini ^ e
-2! N I Niederlage fnr Caltv

^ Apotheker Ruthardt

Schiffs Gelegenheit nach Älmerika
am 1. und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge
schließt ab Ferd . Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

NL . Ja u ch> zu verwechseln mit wa-
geuverderlicuSeu Bonbonsu dgi.

2 >l . Speßhardt.

Langholz-Verkauf.
Für Capitalisten

empfehle ich mich zur Besorgung von wurttembergiscken und ausländischen Staats
Papieren , sowie Obligationen vom Capitalisten -Verein in Stuttgart und österreichischen
Boden Credit -Aktien , welch' letztere einen Zins von 5 fl. 50 kr. vom Hundert abwer¬
fe» und als sehr solid zu empfehlen sind.

2)1. Louis Dreist,

Ein kräftiger Arbeiter
zum Wollsortiren und Garnwasckcu findet
bet gutem Lohn eine Stelle bei

G A. Veith.

Reines Gansschmalz
ist zu hacken bei

Rosine Hermann im Bischofs.

Ein solides Mädchen
findet sogleich einen guten Dunst ; wo?
ist bei der Erpedilivn d. Bl , zu erfragen.

! Verlaufener Hülmerhmio.
I Derselbe , V- Jabr alt , mit

braunen Fl -cken, sonst weiß, ans
re » Ruf Feldman » gehend,

bat sich am Freiing <Cr s h ein u n g s fe st)
zwischen Calw nnd Wildberg verlaufen ; der

/jetzige Cu .enihümer wild gebeini , solchen
gegen gute Belobnnng abiugeben ,n Calw
bei Herrn Bierbrauer Gnkru fs , ober in
Wlidberq bei Schwanenwinh Ba -rth.

Bor Ankauf wird gewarnt . 2)2. i
Calw.

Ein ordentliches Klavier z 12 — 1300 fl . Pfleggclh
such» zu miethen ! sind gegen gcs yliche Elcherbeit sogleich oder!

Lehrer Wld m a iin w. der Nonnengass . >bisLichimeß auözul,ihen ; wo ? sagt die Crpeb.

Die Sveßharkter Lehenbauer » beadsih-
ligen aus lorem gemeinschaftlichen Walde

am Dienstag , de» 17. Januar,
Nachnmlngs l Ubr,

brr Gassenwirth Lorch er
150 Stück Langlwl , vom 60r a .wärtö

im vffenil .chen A»fstre,ch z„ verkaufen.
Die Liebhaber werden hieiu freundlich

eingelnden nnd ist z»m Vorzeigen des Hol¬
zes j.derz. it bereit

Anwalt B tirklc.

I » ein VfarrhnuS m der Nähe w,rv
ans Lictnmeß , >n

brauchbares nnd solides Dienst
uindchen gesnchi. Auf Anfragen wirb
die Redaklion Auskunft ertheilen.

300 Giildrii
hat zum Ausleihen gegen 2fache Sicherheit

die Kirchen - und Schulpflege in Calw.

Calw.  Frucht -Preise am 7. Januar 1865.

»Netreche-

»Nt n,

Bu-
riq-.'r
Rcu

<?rr.

Neue
3u-
sukn

»Nr,

(Äc-
sumnil-
Betrag,

eni.

Heu-
liger
Ver¬
kauf-,

chn
A-st
gebt,
bin.

Höchster
Prei- ,

ch j.

Miiiel-
Preich

st i <r,

Aicoerster
Preia

st f kr.

Verkiuso-
Duuime,

st, i kr

Wege:
estieu
iebiu!
nuchr
kr.

scnvu
Diu-1-
lcwrcü

er
k.ue'
kr

Metzen - _ -— l -- — j—
aernengem — 70 70 > 70 — 5 2i 5 ! 17 5 — 370 48 — 7
Gemascb — 3 5 tl — 4 — 4 - 4 — 20 - —

Gerste 1> 11 1> — 4 4 > _. 4 40 -
D nkel 14 387 / 40l 35, 40 3 57 3i 5> 3 39 1390 38 4 _
Haber — 218 218 218 3 18 3 , 9 3 689,30 — 3
Bohnen — 11 l I l l - 4 20 4 , 20 20 47 >40 —

Summe . >4 702j 7,6 675 40 !
2562 )36

Drodtaxe nach kein bisberigen " ans : 4 Pfv , Kirncnlrob llkr ., dio, schwarzes 12 kr.
1 Kreuzcrweck soll wagen 6 Lotb . Sladischnlihclßena »-l

Frucht -Mittelpreife
auf auswärtigen Schrannen

N a g o l v, 7 . Ina Wein » — fl. - kr.
Kernen fl. kr. Tanke! 3 fl. 53 kr.
klioggen 4 fl. <5 kr. Ger sie 3 fl 59 kr.
Haber 3 fl l 5 kr.

Freuden >fladl, 3l.  De,. Wen e«
5 fl l2kr . Kernen 5 fl 30 kr Dinkel

fl - kr. Roggen 4 fl 30 kr. Gerste4 fl —. kr. H cker 3 fl 18 r̂.
H eI l b r o! in , 7. Jan . Mäzen - st

— kr Kern, !, - fl. — kr. Dank i 3 fl.
33 kr Rogg - fl - kr. G . rslic 3 st
3 kr. Hab -r 3 fl l kr.

U l n. . 31 . Dez. Weiien 3 fl 47 ki.
Keriicii I fl 36 kr. Roggen 3 fl. 36 tr.
G rfle 3 fl 45 kr. Haber 3 fl 7 kr.

TagesneuiHkeitou . dort nach einem geeigneten Punkt der Oberneckarthalbahn (Tü-
— In Böblingen  haben sich ebenfalls die Pocken eingestellt dingen) abzweigend , bestimmt sei, die Alb aufzuschließen nnd den

Und die Revaccination ist stark im Gang , !unter den Kämpfen der Diplomatie schwer leidenden Verkehr der
— Stuttgart,  10 . Jan . Se . Mas . der König und I . Maj . !betreffenden Theile Preußens , Badens und Württembergs unge-

tzie Königin sind heute Vormittag um 11V» Uhr nach Karls ruhe!  hörigen Einflüssen zu entziehen. Tie Regierungen Preußens und
obgereist , um der Großherzoglicken Familie einen Besuch abzustatten . Badens seien dem Projekt günstig gestimmt , Tetailplane rc auS-

— Stu ttgart.  7 , Jan . Es soll der Bau einer Privatbahn gearbeitet , auch liege das Gesuch schon vor . (Schw MI
im Werk sein, die . von Ulm nach Sigmaringen führend und vo»̂ — Stuttgart,  5 , Jan . Unter dem Titel : „Vorschläge sür die



direkte Verbindung des Bahnhofs Stuttgart als künftiger durch?
laufender Station mir sämmtlichen Schwaczwaldbahnen " ist so
>ben , eingesührt durch den Abg der Stadt Stuttgart , Finanzrakh
Zeller , eine von einem nicht genannten Lachverständigen verfaßte
Denkschrift erschienen , Der Zweck der Schrift ist , nachzuweifiu,
daß die direkte Bahn nach dem Schwarzwald von Stuttgart selbst
ausgehen muß und nicht etwa von Feuerbach , und um auch die¬
jenigen für seinen Plan zu gewinnen , welche die Linie Leonberg
wünschen , schlägt er vor , vom Stuttgarter Bahnhof aus in der
Weise durch die Stadt oder um diese herum zu bauen , daß eine
Station in die Nähe des Feuersees käme , von wo ans dann die
Buhn auf die Höhen führte bis gegen den Psaffinsee , Von hier
würde sich die Bahn in zwei Bahnen scheiden , wovon die eine
nach Leonberg , Weil der Stadt und Pforzheim ginge , die andere
aber nach Böblingen ; vom letzteren Orte aus gingen 3 Linien
weiter , die eine nach Calw , die andere nach Horb und Freuden?
stadt und die dritte nach Tübingen , Zugleich würde durch diese
Plane der Zweck erreicht , die Station Stuttgart von ihrer Eigen?
schaff als Kopsstalion zu befreien , und Züge , die in den Schwarz
wald gingen , statt wieder » inkehren zu lassen , wei .er dirett fvrt-

führen und so einer Uebersüllung des Stuttgarter Bähnhoss
Lurch die Station Feuerst » vorzubeugen und ihr einen Abfluß zu
verschaffen

— Stuttgart, (83 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten.
Schluß ) Die Tagesordnung führt aur die Be athung des Be
richis der Finanzkommission über das neueste 3 > -prozentige An¬
leben Von 7 Millionen Gulden zu den Kosten des Eisenbahn?
baues . Die Commission beantragt , die Kammer beschließt Ueber¬
gang zur Tagesordnung Es folgt nun der Bericht der staats
rechtlichen Kommisston über die Bekanntmachung der Ministerien
des Innern und des Kriegs vom st, Januar 1862 , betreffend die
Vergütung für Miliiärvorspanne und Quartie Verpflegung im
Jahre 1861 — 62 Die Commission beantragt Uebergang zur Ta¬
gesordnung über die genannte Bekanntmachung und den Antrag
des Abgeordneten Groß , welcher eine nachträgliche Vergütung
wünscht . Die Kammer schließt sich dem Antrag von " Groß in
ihrer Mehrheit an , geht übrigens über die gedachte Bekanntma¬
chung zur Tagesordnung über . Das Gleiche geschieht auf den
Antrag der staatsrechtlichen Kommission über die Beschwerde des
Grafen v , Quadt Jsny wegen Rechrsve »Weigerung , Dagegen
wird der Antrag angenommen , den Seeger bei dieser Gele leiiheik
einbrrngt , darin gehend : die Kammer möge erklären , daß hier
ein Mißverstand in unserer Rechlsverwaltung vorliege , der nicht
tanger dauern könne , und d -ßhalb die Regierung um unverweilke
Einbringung eines Gesetzesenlwurss zu ersuchen sei, durch welchen
die Administrativjustiz , dieses Grundübel unserer Rechtspflege,
beseitigt werde , diesen Antrag aber der staatsrechtlichen Commission
zur Berichterstattung zuzuweisen . Schließlich kommt der Bericht
der staatsrechtlichen Commission über das Man ! est, das der König
bei seinem Regierungsantritt am 26 . Juni 1864 erließ , zur Le
rathung . Die Commission beantragt Uebergang zur . Taaesrrd-
nung , die Kammer beschließt dieselbe , — 10 Jan . (84 Sitzung)
Hops stellt die Interpellation an das Ministerium des Aeußern
und der Verkehrsaustalten : 1) ob das Ministerium steh nicht ent-
schließen könne , die Ausnahmsmaßregel des Unterschieds zwischen
politischen und nicht politischen Zeitungen im Bejördcrungspreise
aufzuheben ; 2 ) wenn nicht — nwmit es diese Verfügung zu be¬
gründen glaube , — Tagesordnung : Volksschulgesctz , Art 1 >, 12
und l3 , die von Ruhegehalten der Schullcbrer , den Pensionen
der Hinterb » ebenen derselben und den Sterbenachgehalten iür
diese Hinterbliebenen handeln , unverändert angenommen Ein
Antrag von Tinkelacker , die Pensionen der Wittwen auf 75 st,,
die der Vollwaisen auf 30 fl und die der Halbwaisen auf 20 fl
jährlich zu erhöhen , und die Regierung zu ermächtigen , den feh¬
lenden Betrag aus der Staatskasse zuzuschießen , wird an die Fi¬
nanzkommission zur Berichterstatiung verwiesen , worauf schließlich
noch einige Petitionen erledigt werden,

— In Biberach  begannen die Schwurgerichtssttzungen des 4
Quartals am 30 . Dez v. I mit der Anklagesache gegen Alois
Lanzenberger von Denchclried , OA , Wangen , wegen Mords und
gewerbsmäßigen Slehlens . Der Angeklagte , dessen noch lebende

Eltern nach Baiern ausgewandert sind und im Landgerichtsbezirk
Lindau wohnen , ist 34 Jahre alt , der Sohn eines Müllers , der
ihm , wie mehrfach bezeugt ist , eine schlechte Erziehung angedeihen
ließ . Der Vater , ein leidenschaftlicher Wilddieb , nahm zu diesem
»erbotenen J ?igdve gnüieu häufig auch seinen Sohn mit , welcher
in Folge dessen selbst am Wiltecn großen Geschmack fand . Vom
Wildern kam er aufs Stehlen , und wurde wegen gewerbsmäßigen,
auch sonst mehrfach ausgezeichneten D -ebstabls schon im Älter von
27 Jahren zu sechstvalbjährigem Zuchthaus vcrnrcheilt Nach
Erstehung dieser Strafe arhfitete ec in ken Jahren 1862 und
1863 bei einem Möbet -abrikanten in Stuttgart , dessen volle Zu¬
friedenheit er sich durch eine ungewöhnliche Fertigkeit in Holz¬
schnitzereien zu erwerben wußte Dann keh te er zu seinen Ellern
nach Slockenwciler bei Lindau zurück , wo er bald von neuem die
Laufbahn des Verbrechers beschütt Am 11 , Juli v . I . verließ
er nämlich seine Eltern , um fick in einem an der württ , Grenze
noch aus bairischem Gebiet gelegenen Wald O 'brraipach förmlich
nied rzulassen . Er richtete sich in einem fast undurchdringlichen
Dickicht ein Lager in der Weise ein , daß er über die ringsumher
abgehauenen Tännchen dichte Reisigbündel legre , so daß hiedurch
ein Dach entstand . In diesem Lager fand man nach der Ver¬
haftung des Angeld Kleidungsstücke , Waffen mit allen dazu ge¬
hörigen Utensilien und eine Menge sonstiger Fahrnißgegenstände;
an einer ankern verborgenen Stelle balle er einen Kugeistutzen
versteck ! ; an einer kritlen einen Feuerherd und in der Nähe davon
einen blechernen Harnisch nebst Blechhaube , Fußschienen aus Pap¬
pender ! l , welche Gegenstände er sich mit großer Mühe selbst ver¬
fertigt hatte , die sich aber als gänzlich unpraktisch und nament¬
lich auf der Fluch ! sehe hinderlich zeigten , weßhalb ihn die auf
ihre Fertigung verwandte Zeit , wie er selbst angibk , nicht wenig
reut Außerdem fand man in dem genannten Wald noch eine
Menge anderer , theilwei ' e gestohlener Sachen , sowie in dem elter¬
lichen Hause des Angetl eine Anzabl Gewehre , Stockdegcn , Hirsch¬
fänger , Hasenschlinge » re Don jene », Wald machte nun der An¬
geklagte verschiedene Ausflüge , um zu stehlen . Den ersten Ein¬
bruch verübte er bei einem Eisenhändler zu Rotbkren ; i» dessen
an der Landstraße von Wangen nach Linka , gelegenen Eisen¬
lad - n . Später kam er bis nach Tet -nang und versuchte daselbst
in der Nacht vom 16/17 Juli Y I einen Einbruch bei oinem
Uhrmacker , wu de aber , da die Frau des Uhrmachers an dem
Geräusch , welches er beim Aubohren eines Fensterladens machte,
erwachte und ausstaud , wieder vertrieben . ( Schluß folgt .)

— Nürnberg,  7 Jan , Das vom gestrigen Blitzstrahl ent¬
zündete D »ch des nördlichen Thurmes der Lorenzerkirche ist voll¬
ständig vom Feuer verzehrt ; die Spitze » des Achteckes , auS denen
heraus es sich erhoben halte , ragen brantgeschwäzt in die Lust
Das Thürmerstübchen ist ausgebrannt ; die zwei über demselben
angebracht gewesenen kleineren Thurmglocken , deren obere auf die
untere herabgestürzt war , sind zerstört , — Wie vor 2 Jahren
am 20 Januar scheinen auch dieses Jahr die am 6 Januar
ausgetretene » elektrischen Erscheinungen sich ziemlich weit verbreitet
zu haben , Ueber Aschasfcuburg  zog Vormittags tt Uhr ein
Gewitter mit Donner und Blitz In Würzbnrg  schlug der
Blitz in den Thurm der Neubaukirche und setzte die Suppel in
Brand . Auch in Bayreuth  hatte mau Sturm und Regen
unter Tonnergetöse und einen heftigen Blitz Ju Ingolstadt
entzündete der Blitz eine Remise . ( Sehw . M)

— Wien,  6 . Jan , Für die nächste Session des Landtags
wird ein » umfangreiche Reform des gefammlen österreichischen
Besteuerungssvstemes vorbereitet . Die direkten Steuern , Grund¬
steuer , Gebäutesteuer , Erwerbsteuer , Zins - und Nentensteuer , all¬
gemeine Klasse » ? und Einkommensteuer , sollen theils nach dem
reinen Ertrag der Stenerquelle ', iheils nack dem Gesammtein-
ko mmen des Steuerzahlers umgeändert werden . Von dieser Maß¬
regel verspricht man sich eine bedeutende Erhöhung der Einnah¬
men . — Die Militärzeilung stellt eine weitere Reduktion der
Armee in Abrede — Die Wiener Zeitung sagt in ihrem nicht¬
amtlichen Theile betreffs der Encykliea : Die Regierung sst n̂ach
dem Konkordate nichj in der Lage , auf die Form , welche der
Episkopat bei Kundmackung der Emykliea einnehmcn wird , Ein¬
fluß auszuüben Ohne in Deurtheilung der Encyllica einzugehen,
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rr »r„ derzeit kein Anlaß voiüegt , erkennt sie darin nur Verlaut . Leben verwirkt RpmK s,rt»g «,u

barungen von Anschauungen des päpstlichen Stuhles , welche an !strafe nur deßhalb rurück gegen die Todes-
und für sich nicht geeignet sind . Aeuderungen der in Oesterreich a , ' jenen ^ ^ zum letztenmal
bch.h.,d.» « . .. Li » .. " "" -E Daß

— Wien . 9 Jan . Nach der „ Fr Poftzig " hat Oesterreich die

ffordeninq Preußens , das Verhälmiß des letzteren zu den Herzog-
tbümern vor der Regelung der Erbfolgefrage festzustellen , abge-
lehnt , — Di Hicherkuiist des Prinzen Friedrich Karl ist auf den
16 . d . festgesetzt ; gleichzeitig wird Graf Karolyi Zieher berufen . lder Todesstrafe die Bedingung der Auslieser 'unq' w' a7 " "was ^ ven

— Berlin,  6 . Jan Weder in Wien noch in Berlin ist nach jich >i 'U"wn Einbruch erhöht , weil die Minister jene Bedingung laua-

der fteidler ' sck-en Correspoiidenz bisher der Gedanke angeregt wor - i " ^ ? - " Drr gesegnete Hut und Degen , welchen der Pavst an

. armen Verbrechers tn
Aneona unterschrieben wurde , welcher im Vergleich zu diesen Rau-
berhauptleuten ein Heiliger gewesen , beweist , daß die verhaßte
Todesstrafe nicht abgeschasfk sein sollte , sondern daß bei Auslie¬
ferung der Gefangen n des Aunis (der Räuber ) die Nichtvcllziehungder Todesstrare die Bediii,i „ „ ,i d»» -

den die Stände der Herzvgthümer Schleswig und Holstein vor
der Erledigung der Erbfolgefrage einzuberufen . — Die Angelegen¬
heit des zwischen der Nord - und Ostsee zu bauenden Kanals wird
in letzterer Zeit von der K . Staatsregierung mit besonderem Eifer
betrieben . — In Berlin zieht augenblicklich eine höchst mysteriöse
Verbrecheraeschichte aÜe Aufmerksamkeit auf sich. Eine anständig
gekleidete Frau soll sich in letzter Zeit wiederholt damit beschäftigt
haben , neugeborene uneheliche Kinder aufzukaufen . Sie begab
sich zu dem Zwecke namentlich in Peivatentbinbungsanstallen,
forschte dort nach und begab sich später , wenn die Mütter sich
anderweitig eingemiethet halten , dorthin . In einigen Fällen soll
es ibr gelungen sein , die Kinder zu kaufen , ohne daß die Mütter
erfahren konnten , wohin die Kinder gebracht wurden . Die Kri¬
minalpolizei ist ernstlich bemüht , das Geheimniß zu ergründen.

— Lissa.  Mit einer Verwegenheit und unter begleitenden Um
ständen , wie sie gewiß in der Chronik der Gefängnißaustalten

>neten.

Neujahr den um die Kirche verdientesten Fürsten zusckiüft ist dem
neuen Kaiser von Mexiko zu Theil geworden . Die Gemahlin
desselben wird vom Papst im Februar die Len frömmsten Für¬
stinnen bestimmte goldene Rose erhalten , nach dem Memorial
Diplomatique das Symbol des heiligen Duftes,  den die Kirche
über das Weltall verbreitet . (Schw . M .)

Spanien . In Sevilla  ist es so kalt gewesen, daß man
während mehrerer Tage die Lampen wegen des eingefrorenen
Oeles nicht hat anzünden können.

Amerika . New York,  24 Dez . In dem Rebellensenat
kündigte Foote bei Gelegenheit einer Rede über die Sebatznolen-
frage seinen Rücktritt aus der genannten Körperschaft an . Die
Konföderation sei an dem Rand des Verderbens , und der Kon¬
greß baue eine unverantwortliche Miliiärbespotie auf , deren glei¬
chen nie aus Erden gesehen worden . In einer geheimen Sitzung

soll ein Gesetz angenommen worden sein , tie Sklaven zu bewaff-
äußerst selten vorgekommen , haben sich in der Sylvesternacht vier ! neu , und wie verlauiet sind schon seit Tagen alle körperlich lüch-

gefäbrlicke Verbrecher , darunter ein wegen Taktung durch Giftigen Neger in der Stille ausgegrifsen und zu einem Exerzierla-
bereits zum Tode Berurtbeilter , aus ihrer schweren Kerkerhast im ' gec  gebracht worben . Massen ton Negern strömen in tie Linien

hiesigen Kreis und Schwurgericblsgefängnisse , ungeachtet sie an f der Bundestruppen . — 28 Dez . General Sherman hat Savannah

Händen und Füßen mit schweren Ketten gefesselt und mit söge - i am 22 . d. M . eingenommen . Er erbeutete 150 Kanonen , sowie

nannten „ Springern " versehen gewesen , zu befreien gewußt . ! 30,000 Ballen Baumwolle , und mackste 800 Mann zu Gefange-

Sämmtliche vier lagen in einer Zelle und scheinen den Plan des nen . Der übrigen Besatzung gelang es , zu entkommen Die Ex-
Rcats nach

zuriickgekehrk,
Wilmington theil-

Zelle . die sie während der Tagesstunden wieder sorgfältig schlossen, weise gelungen war . — Die Verfolgung des RebellengeneraiS
so daß keine Spur davon sichtbar war . Unter den Dielen gruben Hood durch General Thomas dauert fort — Am 15 . Dezember

sie einen 4 — 5 Fuß tiefen Schachtend schafften die Erde sorg - ! st,eß auf der Grand Trunk -Eisenbahn in Canata , tickst hinter der

sältig unter die bohlen Dielen , Hierauf begannen sie ihre Mi - j Station New Baltimore , ein Gülerzug mit einem Personenzug

nirarbciten in horizontaler Richtung durch das Fundament der zusammen . Die beiden Maschinen zertrümmerten sich gegenseitig;

tN- sAnnniLmände » nd der änkeren Umschließungsmauer mit solcher !der bei dem Personenrua befindliche Best - lind lArd .lckwagr -ii fuhr
befindlichen

. . . . . .. . . . . . ,,en um und

eigneten Werkzeugen rc . , ihren unterirdischen Gang bis in einen die Wagen fingen Feuer . Wie viel Menschen verbrannt sind , ist

benachbarten Garten führten , woselbst sie sich durch eine ansehn - noch nicht ermittelt ; der unglückliche Postbeamte , weicher zwischen
ins Ni-pip re?>stch.iffwn KW trr>»wn VW1 zrvxj Balken geklemmt, nicht zu retten war, verbrannte vor denllche Oeffnung den Antritt ins Freie verschafften Sie hatten die

NenfabrsuaÄst zur Ausführung ihrer Flucht gewählt , weit sie da
durch weniger dem zufälligen Begegnen von Menschen in der
Nähe ousaeskht waren . Ihre Flucht gelang ihnen auch so voll
ständig , daß bis beute Abend noch keine Spur von der Richtung
aufzusinden gewesen , die sie genommen haben.

Belgien In einer Kohlengrube bei Dour,  Provinz Hcnue-
gau . südwestlich von Mons . hat sich ein furchtbares Unglück zu-

getragen Aus einer noch unbekannten Ursache erfolgte eine Ex¬
plosion in der Grube 8t . (lstkoiinv ckos Otmvsliäres , wo über
I0l > Arbeiter beschäftigt waren . Nur dem kleineren Theil gelang
es , sich zu retten . KO Menschenleben gingen verloren , und noch

sind nickt alle Leicken aufgefunden . (Schw . M .)
Italien , Der König bat die in Neapel  zum Tod verur-

theilten Räuberhauptleute , die Gebrüder La Gala , zu lebensläng¬
lichem Eisen begnadigt . Obwohl gerade in Italien in neuester
Zeit mit so viel Nachdruck gegen die Todesstrafe petitionirt wurde,
sy macht doch diese Begnadigung allgemein bösen Eindruck ; denn
größere Verbrecher erblickte dieses Jahrhundert nicht , als jene blut
dürftigen Mordbrenner und Schänder alles Ehrbaren und der>
bürgerlichen Ordnung ; so lange die Todesstrafe nickst abgeschafft'
ist , Hütten diesel ben durch hundert himmels chreiende  Verbrechen ihr

Augen der schaudernden Passagiere,
beträgt 18.

Tie Zahl der Verwundeten

Notizen über Preis u. Gewicht der verschiedenen Getreidegat--
tmlgcn nach dem Schrannen-Ergcbniß vom 7. Jan . 1865.

Gewickl per Simr,. Prew per Sunri.
tt-

IUI11. Gattung. böch mstw mebrr > böch- ! »um me-
stes. teres. stes. !ter. lerer. berste,.
PW. P !>' Pfs. ck s I tr. 6-

I Simr, Krrnen 33 '/- 33 32 1 47 IU44 1 36
I Simig Dinkel >9 19 18 45 -i 44 — 33
I Sunri Haber 23 21 '/- 21 44 —j 39 - 37
t Simr, Roggen — — —t — —
l Limri Gerste 3«, 30 30 1 >2 1 >2 > 12
I Simr, Kolmen 37 '/, 37 37 1 33 >' 36 > Air
1 Sinn Erbsen 38 '/- 38 '/- 38 2 l ! 56 ' 56
I S 'nm lstüfei: 39 39 39H 2 - . .2
1 Slum Wicken — — - - - ! - -

Stadtschultheißenami.

Ncvigwt, gedrucktu«!> verlegt vo» A . Vettcktäger.
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